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Angriffe auf Journalistinnen und Journalisten in Thüringen – 2023 – erneut nach-
gefragt – Teil II

In der Vergangenheit gab es bereits mehrfach Berichte von Angriffen auf Journalistinnen und Journalisten, 
insbesondere im Umfeld von Demonstrationen rechter Gruppierungen. Bereits in der Drucksache 6/5995 
vom 24. Juli 2018, in der Drucksache 6/7227 vom 16. Mai 2019, in der Drucksache 7/692 vom 29. April 2020, 
in der Drucksache 7/3611 vom 24. Juni 2021, in der Drucksache 7/5661 vom 8. Juni 2022, in der Drucksa-
che 7/8248 vom 20. Juni 2023 und in der Drucksache 7/10289 vom 19. Juni 2024 nannte die Landesregie-
rung mehrere Vorfälle. Zudem ergeben sich weitere Nachfragen zu den Antworten der Landesregierung in 
den Drucksachen 8/470 und 8/492.

Das Thüringer Ministerium für Inneres, Kommunales und Landesentwicklung hat die Kleine Anfra-
ge 8/2404 vom 7. Mai 2026 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 18. Juni 2026 beantwortet:

1.	 Welche weiteren Angaben kann die Landesregierung zu dem Fall vornehmen, der am 29. Juni 2023 in 
der Stadt Erfurt als Straftat mit einem Tatverdächtigen erfasst wurde, welcher der Politisch motivierten 
Kriminalität -sonstige Zuordnung- zugeordnet wurde und bei der das oder die Opfer Journalistinnen und 
Journalisten waren und eine Bedrohung eine Rolle spielte, was war hier der konkrete Tatvorwurf und 
welche konkreten Inhalte oder konkreten Symboliken waren damit verbunden? Ist der Tatverdächtige 
aus dem extrem rechten Spektrum bekannt?

Antwort:
Der Tatverdächtige drohte einem Adressaten in Erfurt mit der Begehung einer rechtswidrigen Tat. Das 
Ermittlungsverfahren wurde aufgrund des Wohnorts des Tatverdächtigen an eine Staatsanwaltschaft 
außerhalb Thüringens abgegeben. Es werden grundsätzlich keine Auskünfte über Maßnahmen und Er-
kenntnisse von Behörden, die nicht zum Verantwortungsbereich der Landesregierung gehören, erteilt. 
Dies schließt Ermittlungsverfahren, die nicht in die Zuständigkeit der Landesregierung fallen, ein.

2.	 Welche weiteren Angaben kann die Landesregierung zu dem Fall vornehmen, der am 3. Juli 2023 in der 
Stadt Altenburg als Straftat mit einem Tatverdächtigen erfasst wurde, welcher der Politisch motivierten 
Kriminalität -sonstige Zuordnung- zugeordnet wurde und bei der das oder die Opfer Journalistinnen und 
Journalisten waren und eine Äußerung mit ehrverletzendem Inhalt (Beleidigung nach § 185 des Straf-
gesetzbuchs – StGB) eine Rolle spielte, was war hier der konkrete Tatvorwurf und welche konkreten In-
halte oder konkreten Symboliken waren damit verbunden? Ist der Tatverdächtige aus dem extrem rech-
ten Spektrum bekannt?

Antwort:
Der unbekannte Tatverdächtige beleidigte als Teilnehmer einer Versammlung einen Journalisten. Das 
Ermittlungsverfahren wurde nach § 170 Abs. 2 der Strafprozessordnung eingestellt.
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3.	 Welche weiteren Angaben kann die Landesregierung zu dem Fall vornehmen, der am 18. Oktober 2023 

in der Stadt Erfurt als Hausfriedensbruch mit vierzehn Tatverdächtigen erfasst wurde, welcher der Po-
litisch motivierten Kriminalität -links- zugeordnet wurde und was war hier der konkrete Tatvorwurf und 
welche konkreten Inhalte oder konkreten Symboliken waren damit verbunden?

Antwort:
Die Tatverdächtigen verschafften sich unberechtigt Zutritt in ein Rundfunkgebäude. Sie äußerten sich 
gegen eine aus ihrer Sicht mangelhafte Berichterstattung zu Ereignissen in der Türkei. Das Ermittlungs-
verfahren wurde nach § 170 Abs. 2 der Strafprozessordnung eingestellt.

4.	 Welche weiteren Angaben kann die Landesregierung zu dem Fall vornehmen, der am 18. Oktober 2023 
in der Stadt Erfurt als Verstoß gegen das Versammlungsgesetz mit einem Tatverdächtigen erfasst wur-
de, welcher der Politisch motivierten Kriminalität -links- zugeordnet wurde und was war hier der kon-
krete Tatvorwurf und welche konkreten Inhalte oder konkreten Symboliken waren damit verbunden und 
besteht ein Zusammenhang zum datumsgleichen Ereignis in Frage 3? Woraus ergibt sich die Opferei-
genschaft im Kontext des Vorwurfs „Durchführung einer Versammlung ohne Anmeldung“?

Antwort:
Es wurde eine Versammlung gegen eine mangelhafte Berichterstattung einer Rundfunkeinrichtung zu 
Ereignissen in der Türkei durchgeführt, die nicht angezeigt wurde. Das Ermittlungsverfahren wurde nach 
§ 153 Abs. 1 der Strafprozessordnung eingestellt.

5.	 Welche weiteren Angaben kann die Landesregierung zu den insgesamt drei Fällen am 16. November 
2023 in der Gemeinde Plothen (Saale-Orla-Kreis) vornehmen, bei denen jeweils ein Tatverdächtiger im 
Kontext gefährlicher Eingriffe in den Straßenverkehr, Körperverletzung und Beleidigung erfasst wurde, 
welcher der Politisch motivierten Kriminalität -sonstige Zuordnung- zugeordnet wurde, bei der das oder 
die Opfer Journalistinnen und Journalisten waren und was war hier der konkrete Tatvorwurf und welche 
konkreten Inhalte oder konkreten Symboliken waren damit verbunden? Ist der Tatverdächtige aus dem 
extrem rechten Spektrum bekannt?

Antwort:
Ein Pressevertreter hielt sich bei einer Veranstaltung auf. Dabei wurde er von einem Tatverdächtigen 
beleidigt. Ein weiterer Tatverdächtiger schlug ihn mit einer Hand gegen den Kopf. Darüber hinaus wur-
den Reifen des vom Pressevertreter genutzten Fahrzeugs beschädigt. Die Ermittlungen führten nicht 
zur Identifizierung von Tatverdächtigen. Die Ermittlungsverfahren wurden nach § 170 Abs. 2 der Straf-
prozessordnung eingestellt.

Maier 
Minister
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